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LEBENSLAUF (Alle Hinweise in blau und nicht relevante Punkte bitte löschen.)

Titel Vor- und Nachname

Geboren am: TT.MM.JJJJ, in: Ort, Familienstand: Familienstand, Anzahl an Kindern im Haushalt: Anzahl

Wissenschaftlicher und klinischer Werdegang

Wissenschaftliche Ausbildung
JJJJ/MM-JJJJ/MM	Studienfach, Abschluss, Note, Universität, Ort
JJJJ/MM	Approbation	
JJJJ/MM	Fach, Abschluss, Thema, Note, Universität, Ort, Betreuer/in
JJJJ/MM	Listenplatzierung, Fach, Universität

Beruflicher Werdegang 
JJJJ/MM-JJJJ/MM	Position/Funktion, Einrichtung, Ort

Karriereverzögerungen
Bitte geben Sie ggfls. Zeiträume (JJJJ/MM-JJJJ/MM) etwaiger Karriereverzögerungen (Elternzeit, Betreuung Pflegebedürftiger, Doppelstudium, zweiter Bildungsweg oder Wehr- oder Sozialdienst) an. 

Karrierebesonderheiten
Hier können Sie auch auf weitere Punkte zur Charakterisierung Ihrer Person als Wissenschaftlerin bzw. Wissenschaftler oder auf andere Aspekte, wie beispielsweise eine Dual-Career-Thematik, hinweisen, die aus Ihrer Sicht relevant für die Begutachtung oder Bewertung des Antrags sind.

Karriereziel
Text

Förderungen und Auszeichnungen

JJJJ	Name Auszeichnung/Preis/Stipendium, Förderorganisation, Höhe/Art der Förderung

Sonstiges 

Mitgliedschaften, Funktion in wiss. Gremien, Editorielle und gutachterliche Tätigkeiten, Lehraktivitäten, Mit-/Betreuung Doktoranden (Nennung von Studiengang und Anzahl laufend/abgeschlossen), ….

Patente

Datum	Beschreibung

Publikationen
· Bitte verwenden Sie das Publikationsverzeichnis exakt wie hier vorgegeben
· Angabe begutachteter Originalpublikationen und Übersichtsarbeiten (jeweils in separaten
Tabellen) des laufenden und der letzten vier Jahre
· Aufzählung aller Autoren, mit Markierung des Antrag stellenden Autors (Fettschrift)
· Angabe der Journal-Impact-Faktors des Erscheinungsjahres (eine Dezimale)
· Angabe der Rolle: E = Erstautor, L = Letztautor, C = Coautor
· Vorab-Online-Publikationen (epub ahead of print) und endgültig angenommene Publikationen (accepted) können mit entsprechenden Hinweis angeführt werden. Für endgültig angenommenen Publikationen, die noch nicht online erschienen sind, ist ein datierter Beleg über die Annahme beizufügen.

	Originalpublikationen (published, accepted)
	Jahr
	Rolle
	JIF

	Bader P, Esser R, Bönig H, Koehl, Klingebiel T. 
Rapid immune recovery and low TRM in haploidentical stem cell transplantation in children using CD3/CD19-depleted stem cells.
Best Pract Res Clin Haematol 2015; 24:331
	2015
	E
	2,1

	xx


	
	
	



	Overviews, Reviews und ggf. Comments, Letters
	Jahr
	Rolle
	JIF

	xx


	
	
	

	xx

	
	
	



	Publications submitted
	Jahr
	Rolle
	JIF

	xx


	
	
	

	xx

	
	
	



Drittmitteleinwerbung  

	Drittmittelgeber
	Eigene Rolle
	Status
	Titel 
	Laufzeit
	Fördersumme

	Name xxx

(Referenznr. xx)
	Hauptantragsteller / Mitantragsteller
	beantragt / 
bewilligt (siehe Anlage) 
	xxx 
	MM/JJJJ-MM/JJJJ
	Betrag und Position (= Geräte, Verbrauchs- oder Personalmittel)

	Gesamtsumme
	€ xxxx



falls zutreffend: kurze Darlegung von Thema und Struktur/Inhalt von jüngst beantragten Drittmitteln



Die Angaben für die Skizzenphase enden hier.

Der folgende Abschnitt (Wissenschaftliche Ergebnisse + Angaben für das MCSP) ist nur erforderlich, wenn Sie zur Vollantragsphase eingeladen werden.







WISSENSCHAFTLICHE ERGEBNISSE gemäß DFG-Vordruck 1.91

Der Umfang dieses Abschnittes sollte bei max. 2 Seiten liegen.
Bitte geben Sie hier Ihre wichtigsten öffentlich gemachten wissenschaftlichen Ergebnisse an (siehe auch die Hinweise zu Publikationsverzeichnissen im DFG-Vordruck 1.91). Soweit vorhanden, geben Sie zusätzlich persistente Identifikatoren (z. B. DOI/Digital Object Identifier), vorzugsweise über die Nennung der Nummer, ansonsten über die Nennung der URL, an. Open-Access-Publikationen sollten entsprechend markiert sein.
Angaben zu quantitativen Metriken wie Impact-Faktoren und h-Indizes sind nicht erforderlich und werden bei der Begutachtung nicht berücksichtigt.
Erläutern Sie bitte auch – wo möglich – Ihren Anteil an den öffentlich gemachten Ergebnissen und/oder legen Sie dar, warum Sie die Publikation/bzw. den wissenschaftlichen Beitrag an dieser Stelle nennen.

Die Angaben erfolgen in zwei Kategorien:
· Kat. A / Publikationen: obligatorisch, max. 10 Publikationen (Fachaufsätze in Peer Review-Zeitschriften, Beiträge zu Konferenzen oder Sammelbänden jeweils mit Peer Review sowie Buchpublikationen)
· Kat. B / Jede weitere Form öffentlich gemachter Forschungsergebnisse oder wissenschaftlichen Outputs: optional, max. 10 Elemente (z. B. Beiträge zu Konferenzen oder Sammelbänden jeweils ohne Peer Review, Artikel auf PrePrint-Servern, Datensätze, Protokolle von Klinischen Studien, Softwarepakete, angemeldete und erteilte Patente oder Blogbeiträge, Infrastrukturen oder Transfer sein. Ebenfalls angeben können Sie hier weitere Formen wissenschaftlichen Outputs wie z. B. Beiträge zur (technischen) Infrastruktur einer wissenschaftlichen Community (auch auf internationaler Ebene) oder Beiträge zur Wissenschaftskommunikation.) 

Publikationen

Text

Jede weitere Form öffentlich gemachter Forschungsergebnisse oder wissenschaftlichen Outputs 

Text 




ANGABEN FÜR DAS MCSP 

Planung der geschützten Forschungszeit 

Planungsangaben (JJJJ/MM-MM, % Klinik, % Forschung, Aufgaben/Aktivitäten) und organisatorischer Maßnahmen hierfür

Text


Benennung des MCSP-Betreuungskomitees

Ein von Ihnen individuell zusammengestelltes Betreuungskomitee soll Sie über den gesamten Förderzeitraum hinweg aus unterschiedlichen Perspektiven und Erfahrungsschätzen bei Ihrer Karriereentwicklung begleiten und unterstützen. Der Wahl des Betreuungskomitees sollten fachliche und überfachliche Kriterien bzw. Überlegungen zugrunde gelegt werden (z.B. Forschungsschwerpunkte, klinisches und wissenschaftliches Wissen, Publikations- oder Führungserfahrung, Kenntnisse in Berufungsverfahren, etc.). Die einzelnen Mitglieder des Betreuungskomitees nehmen unterschiedliche Aufgaben und Rollen wahr: 
· Supervisor:innen unterstützen bei der Profilentwicklung, sind fachlich exzellent und begleiten auf dem wissenschaftlichen bzw. klinischen Karriereweg, vermitteln hilfreiche Kontakte oder geben Einblicke in die Berufspraxis. Im Vordergrund steht der fachlich- karrierebezogene Austausch. Die Beziehung kann von möglichen Hierarchien und Abhängigkeiten geprägt sein.
· Das optionale, aber ausdrücklich empfohlene persönliche Mentoring ist durch Offenheit, Vertraulichkeit und Unabhängigkeit geprägt. Hier kann und soll noch intensiver an der individuellen und überfachlichen Karriere- und Persönlichkeitsentwicklung gearbeitet werden.

· Wissenschaftliche/r Supervisor/in: Name
· Klinische/r Supervisor/in: Name
· Persönliche/r Mentor/in: Name


Selbstverpflichtung und Engagement für das MCSP

Bitte beschreiben Sie a) Ihr bisheriges Engagement für den wissenschaftlichen Nachwuchs (Aktivitäten sowie Anzahl mit/betreuter Studierende, Doktoranden, Post-Docs) und b) möglichst konkret wie Sie sich während und nach Ihrer Förderzeit für das MCSP und den wissenschaftlichen Nachwuchs engagieren wollen (z.B. Weiterentwicklung der Klinikstruktur oder des Programmes, Bekanntheitssteigerung, Vernetzung und Veranstaltungen, Karriereförderung von Nachwuchswissenschaftlern, Qualifizierung als Leader und Mentor, ...).“

Text



